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ÄVZahrMng.
Neue A«zeigen.

vaseinricht««g, Gas-uud Oelöfeu
bei

Peter KrieS,
Nr. tkZ, Wcfi-FahcUc-, zwlschmHoward- u^utawstr.

aller Art werden angebracht und
Zvttpavtmer aulSßesteie»-»«.

D. M. «Adler ä- E»mp>.
Nr. Z, EourttandstraKe.

(«at2,loMe,°u§sibl.Jul»«ugl >

«»ig! MIU!
Seit dem 1. Januar habe aus Lager speziell

für mein« «unden fabrizirten

Hriple-Mg,
welche« ich als den importirtcn - «Mg an

«tiirke und Qualität überl,essend garantire, und tan-

tch denselben, da lein Einganäsjoll daraus lastet, um

Dollar» vro Aak billiger abgeben.

Dieser Lsng ist nicht, was man unter den gewöhnlich
verlaustem Tripte versteht, sondern von höchster
Etirtc, rein und vom seinsten Aroma.

Mein «roßeS Lager setzt mich in den stand, Berkas
lern besondere Borthelte »u bieten, und halte ich mich
-eneiatem Wohlwollen bestens empfohlen.

osserirc ich unter Kostprc,»

importirten Esfig,

»»n welchem ich da« größte bisher dagewesene «agcr
besitze.

F. M. Bollmann,
Nr. VZ, TüS-Gay-Sirasic,

<47-11

Anßruchleidende!
,

. Dlc HH. Eh»
- Willms <5-'so.

/ «pparate und

Bruchband«-

sen in hiesiger

Stadt. Gestützt

aus langiihrtge

unserer so

Lisinenten, find wiriinLtandc, das lcidende Publikum
bestens «u befriedigen. Alle Bandagen werden -von

Hrn. Willms selbst axgeleqt. Ferner halten wir aus
Lager und verfertigen elastische Ttrumpse, Krücken,
»»etvbinvrn. Schulterlialter, «lel-

trtsirmaschinen. evrin-n usw..
Eine Dame mit dem Speziellen dieses Geschäf-

tes genau vertraut, bedient die Frauen.
Feinste Auswahl tunftlichcr Menschcu-Augen.

Diese werden schmerzlos eingesetzt.

Byas. Mssms L ß 0.,
«r. 7S, Nord » Howard - Straße,

zwischen Lextngton- und »aratogaftraüe.
tRovK.IJI'

Daliimorer Transfer-
Compagnie,

«cke dcr Baltimore- und Nortlistrahe
(dem ?Suit"-GebSudegegenüber).

«utschcn und Auhrwcikc jeder Grone vom netten
Parl-Phaeton dis zum dreißig Passagiere haltenden
LmnibuS. Naten so niedrig, und Kutschrn uud Ge-
spann besser, als irgend wo in der Stadt. Frachtgüter,
Effekten, Packete. eiserne Geldschränke und schwere Ma-
schinerie werden prompt besördert, und aus Consizni-
runacn Gebühren bezahlt. Comp ,

(Mait9,l!-rvite) Eigenthümer.

Lorenh H Wttler
Kabrikat von Guano nnd Super-

Phosphat
an Gärtner und Farmer.

Knoche«
werden stets gekaust.

OMce: »tr. «». Southstrav«."

Fabrik:
Leadeuhall- und Ttockholm-Ttrake

(«!ärM,t>.ltttel

VsiUmsrt M Julurance-Wsfice
aus der

Südwest-Ecke der South, und Watcr-Straße.

Seit mehr, als einem halben Jahrhundert ctablirt,
»eriichert -.cge» Verlust oder Beschädigung durch Feuer
»n der Etadt oder aus »cm Lande, ans alle Arten von

Ge'jclllchalt stellt auch immerwährend« ode«

Prisid-nt.

Direktoren:
Da-id S. Wilson. ». Niweom-r.
Francis T. Sing. Orvillc Horwitz,
Henry Tarroll, W. W. Taylor,
Wm. H. Brune. George L. Harris-,»,
H von «apss, Wm. Pennington,
t. Robert JenkinS, B. Albert Bieters.
U. Morton Stewart, Mendez (Lohen,

Wechsel-Keschäfte.
H. Berfl,

Wiitgiie» der Baltimorer FondSvörse leit tvSi»

Wechsel-Mätler sei» t«S4.
desorat alle mit diesen Branchen verbundene Gesc?äste

(Janl4,tJ) in»tr. 14. German-Ztraf,».

Kummer Becker,
dkutjches Bank-und Wcchselgejlhäst,

Nr. 2 t, Southstraße.

Wechsel und Creditbriefe auf alle Theile vou

der Schweiz, Frankreich, Italien usw.
Pastagc-Aqenten sür die Dampfer deZ ?Äorddeut-

schcn Noyd," dcr Allan- und Hamburger Linie, >ow!t
Beförderung von Paisagieren mittelst

Dampf- und Sezeijchinen von und nach Europa.

Post-Auszahlungen
nach allen Theilen Deuts chiaud'S.

»in- und lvtrkaus sremder tSelSfortcn,
sowie

<MailZ,tZ) Au«seNij,u»g von ÄsUn,achten.

Loealberichte ans Washington.

«u» dem Tiilrit'e. Alls dem «riegspfade,
Da» nä-tiste Schüyen'e«. «uoflng etncr
Zcnipelrittcr-Zckog.. Siftorie som gestol,-
lcncn Sivklct«. - PlSyliche« «bleden eine«
,'rül,«rcn Washingtoner Bürger«. »Se-
oraetown. ?»erarisch»««.

Washington, Zl.Juiri, Dle DistrlktZ-Som-
missürc nahmen gestern sür Ausbesserung der Straßen
«oidcrungS-Anqebote von A. Gleason, aus ZIt.MS,
und von H. L. Ärawsord, aus!U,SI2.SO lautend, ent-

zu wie wir vor unizcr Zet?bercitS miUhcUten,
»erieth er mit Hrn. Louis E. Payne, einem Angeftell-
icn des hiesigen PenfionS-BtireauS, in ConstUt, dcr
dem Anscheine nach gestern in Washington weiter sort-
»espiell werden sollte. Die Polizei hatte nämlich in
Erfahrung gebracht, daß Burie von Alexandria hier-
her gekommen sei, daß cr sich init einer mächtigen P>-

ß

damit^ede^fMSHr^
veröffknt" chten cinen Gung aus geballte Fäusle

Eine zahlreich bciuchte Ber ammlun, »on Mit-
«liedern dcS ?Washingtoner kchktzcn-BeretnS" sand
»istein Abend unter dem Vorsitze des Hrn. Karl Edel
in der »EoSiuop»litan-Halle» statt; Sekretär Sieinhold
«pltngSguih führte das Protokoll. ES wurde sodann
dcrichlet/ daß die Borbercitungcn sär da, diesjährige

Schützeniest nahezu vollendct seien und daß sich von
denselben das beste Resul-at für das Fe» erwarten

lasse. An Steve des seitherigen Bice-Präsidenten G.
Hartiq. welcher rifignirte, wurde sodann einstimmig

Hr. Christ. Ruppert und au dessen Stelle Eonrad Jost
in'S Direktorium gewSiilt. . .

Dcr Zmii-Teimin des Eriminalgerichtc« wurde

«eflein vom Richter Cox eröffnet. Nach
Pellung dir Groß- und «leingejchworenrii erfolgte Ber-

dcr Tempclrittcr-
toird am Z. Juli einc grögcrc Erholungsreise nach
?!orkiown, Fon Monroe und Norfolk unternehinen.

Grs,ein Nachmittaq stürzte au New-'Zork-Avenue,
»wischen LS. und N. Straße, plötzlich die Farbige A.

Franllin entseelt zu Boden. Die Geschworenen gaben
einen deu Un ständen angepaßten Wahlspruch ab.

Zivli'cihauptquvrliere brachte gestern W. H.
Depper, ein Baltimoier, zu Protokoll, daß cr letzten
Freitag einem gewisicn ChaS. Reynold sein Pferd und
seinen Einspänner geliehen, daH Revnold damit nach
Naihtngton gegangen und lei-deni «chiS mehr zu hö
»en gewesen sei oon Roß und Reiter. «Pater fand Ge-
beimpoli.ist MeDei'itt Pferd und Wagen im Bcsttze
eines Hrii Bcnzingcr, dcr Beides ans dem Wege os-
fcntlicher Auktion c.slanden und in Folge Dehea von
einer Hera»! qadc der erworbenen Sachen Nichts Wil-
sen will. Reyuoid soll inzwischen nach Philadelphia
verduftet sein.

Peter I. Newman, ein früherer Schuhhäadler in

rinser.r Studl, stor'o gestern plötzlich iu Pdiiadelphia

des j?rn. E- M. Newman, des wohlbekannten Advo-
katen ln hiesiger Stadt.

Schleicht-iede ,»achlen in der Sonntag» - Nacht
einen Einbruch-Versuch im Gas - Geschilstc des Hrn.
ZomeS «Inders»», Z>4, B-Straße, konnte» aber
Süchts entsühien, da da« Hauptthor allen Mauipulati-

LN! It'ns.f-,,» SM!
«vhl!«! . Hohle»!

zu den allerniedrigsten Preisen
?'bei

H. Lang eck Söhnen.
«ohltnhof: Ost-Chascstrastc und »Union Eisenbahn," wo dic Bahn über die Belair-Road geht.

Hauptbureau: Ecke Monument- und Bisauithstrake.
Zweifl - Büreau: Ecke dcr Lexington- und Davis - Straße. ?Dic Sohlen werden mit Patent-Sipp-

Karren gleich inden Keller geliefert.
Bestellungen kann man mittelst Postkarte oder Telephons machen. 114Z,6,K,9,Zt)

«-z>»e grvki« «ütivaql d"»-»»

Stahlstiche«, Chromos, Spiegel««. Bilderrahmeu
«»»er werde» prompt mit, billigeingerahmt.'i
und irgend cine Große Spiegel aus Bestellung >- «i
»cmatt, wenn nicht vorrSchiz jRr. 77. nahe PoK-Osfice-Zvcnue.

(MilrM-)

Betten! Betten! Betten!
Sprinafsder-, Notzhaar- und Hus? - Matratze«»

AederbeLteu, Krisen und UoMer,

SWV Pf««d P?mä - Feder«
inQuantitäten von k-, 15- und Zv-Pluudsäik«« dei

Frederick Walpert ä- Comp., Nr. 28, Nord « Gay - Straße.
N. B. IlvsqiUtoo«mvpi?» eine kpeMlilät. Zulriedenheit garantirt »der da» Geld tuiiickaeaebe».

« (MzZ. ISMte)

Fh ~Se! sagt an, wo kann ich

- Maschinen
und Nahmaschinen-Znbehör

oder eine Nähmaschine reparirt erhalten ?"

Das will ich Euch sagen, vergeht eS aber nicht! Geht zu

I K. Aiske,
IM Ar. t4O, Wesi-Fayette-, nahe Howard-Straße,

und Nr. 166, Pennsylvania-Avenue, nahe Hossmanstr.
N. B.?Ave neurste Moden vonBulteritk'» Mustern, Büchern und Plat-

Comptöire an Pennsylvania-Avenue
ZedmAbcudbtsS Uhr offen.

KSVLtML VtM "MMB"

tlie proper medium, lor procurmA

male Llncl female Lervarlts, I^adorerZ,
lmmigration surnislies tlie I)est

os lador. Oerman lool<B to tiie columns o 5 tlie
" OorrespONläent " sor ancl insormation.

vklioi!:-S. LI. Ä ?OLI or^ioi!

W (26ste Deiltfch-Amerikanischc und vielfach i»rbcsfcrte Ausgabe. 2öoSeiten.)
«Z Da« anerkannt acdicgenst« Buch über daZ GeschlechtS-Lcben de» L,

ö Menschen, mit 27 crliluteri'.dcn^cbenstreucn Abbildungen; nebstcincinipu-Z

/l g-g?n Absteckung. Wert bietet allen Leidenden Getäusch-«
Nj ien, welche an KeschlechtS-Kranlheite«, «chwächezuftSnden und«

I VW wnetionellen Störungen der ZeugungS-Orgaiu leiden, Belehrung,»
>U Trost und Rath und zeigt den «inttgen Weg zur wahren Sütse. Wird «

IW für Lä Cents tn Postmarken oder "?o?t Uon-v Vr6cr.' iorgjam verpackt,«
" tn Deutsch oder Englisch, portofrei versandt. Ädressirc: veatsckesM

WDen Congreßgcsetzen «eil loititut. »o. lt cllatoo ri»o« <B. «Tr?v), W
D gemiß registrirt. Zort, oder 412 «ortd <tliBt., I'kil»., !>».

haben bei Mühsam <d Siemer», Str. »V.Wcft-BalNmore-Strab«.

Tages-Neuigketten.

Politiker wittern hinter dem Besuche Gar-
field' Saus Long-Brauch nun doch einen ait-

dern Hwcck, als den, dort nur feiner kranken
Frau Gemahlin und sich selbst Erholung und
Ruhe zu verschaffen. Long-Branch sei zudem
gerade kein Ort, wo man von der Welt abge-
schieden sei. Die Zugvögel des ganzen Landes
und besonders dcr nahebei gelegenen Stadt
New-Nork umschwärmten Long Branch täglich
zu Tausenden, Gen. Graut habe dort seine Fa-
milie einquartiert, n. die Conklingianer führten
in den Hotels das große Wort. Es sei, 'o
meinen besagte Politiker nicht unwahrscheinlich,

daß Garficld nach Long-Branch gekommen sei,
um unter Mithülfe Grant's die enwntv vor-

«Ziillo in der republikanischen Partei wieder her-
zustellen. Die in Alban») an's Tageslicht ge-
kommenen Versuche der Administratiolis-Fak-
tiou, Mitglieder der Gesetzgebung zu bestechen,
und viele ändere nnsanbere Enthüllungen seien
wohl geeignet. Garfield stutzig zu mache». Zu-
dem stehe die Wahl in Ohio vor der Thür, und
eine Niederlage würde die neue Regierung in
arge Verlegcnhciten bringe». Das klingt aller-
dings sonderbar, aber es ist in der amerikani-
schen Parteigcschichte nichts Neues, daß die ärg-
sten Widersacher sich heute gegenseitig den Kops

waschen und morgen einander in die Acme
fallen.

Ein großes Wort soll Garfield gegen-
über dcr republikanische» Delegation von
ginun ausgesprochen haben, indem er mit Be-
zug aus die von ihm dort vorznnehinenden Aii-
llkl'.uugen bemerkte, daß er bei denselben stets
seu eni eigenen Urih-ile solgen niid sich
moudcmVorschriftcn nmchen lasse» werde; über-
haupt seien es zwei Rücksichten, die cr bei sei-
nen Ernennungen stels im Auge habe: Erstens
das öfserilliche Wohl; Zweitens die Fähigkeit
und den Charakier dcs Bewerbers.?Dazn sagt

der ?Eine. Blksfrd.:" ?Stimmt anssalleild!
Man vergleiche z. B. nur Robertson, Stanley
Mattbcws, Kahlo und Dndley!"

Li» Long-Zsland-Sunde bei New - Aork
kcntcrtc in' Folge cmes Plötzlichen WuidstoßcS
am Sonntagc ein kleines Segelboot. In dem-
selben befanden sich der 50 Jahre alte Theodor
Hofsmann uud üine beiden »söhne Wilhelm
uud Friedrich, resp. 22 und 10 Jahre alt, und

Christoph Brasch. Gegen 2 Uhr Nachmittags
suören sie von Maunersiug Island ab, um
nach Rhe überzusetzen. Es wehte zur Zeit eine
starke Brise aus dem Sund, welche das kleine
Segelboot rasch vorwärts trieb. Plötzlich zo-
gen Wolken am Horizont herauf, und es setzten
heftige Windstöße ein. Der ältere Hossmann,
dcr die Führung dcs Bootes hatte, gab Wei-
sung, uuvetzüglich dasZegel einzuziehen, allein
che Dies bewerkstelligt werden konnte, traf eine
Bö das Boot uud warf es um, so daß es mit
dem Kiel nach oben dahintrieb. Die vier In-
sassen lagen im Wasser. Sie konnten alle
schwimmen, aber es war keine Aussicht vorhan-
den, die Külle zu erreichen, weil sie viel zu weil
davon entfernt waren. Wilhelm Hofsmaun
wellte feinem jüngeren Bruder Beistand leisten,
doch klammerte sich dieser derart an ihm fest,daß
er sich nicht mehr rühren konnte und die veiden
Brüder vor den Augen des Vaters, der sich ih-
nen nicht schnell genug zu nähern vermochte, in
die Tiefe sanken. Etwa süns Minuten spa-
ter waren auch Brasch's Kräfte erschöpft, und
cr sank ebcnsalls umer. Theodor Hossmann
mochte verzweifelte Anstrengungen, sich über
Wasser zu hallen, was ihm aüq gelaug, bis
zwei Männer von Rlze-Bcach in einem Kahne
herbei kamen und ihn retteten. Bis Dienstag
Miliar, hatte mau nur die Leiche von Wilhelm
Hofimann erlangt. Brasch war erst vor drei
Monaten aus Deutschland hier eingewanöert.

Zwei Brüder, Namens Henry.und Jo-
seph Kleinlemper, S, rcsp. 14 Jahre alr, irtrau-

icu vorgcsieru nahe New-OrleanS im Bayaii
St. John in Folge dcs Kcnterns eines Bootes.

Die Rheder Ryersou, Moses K Comp,
zu Harmouih, N. S., haben salUri. Passiva

Erzbischos Hannan vonHalisax,
N.-F., kehrte Montag von einer Reise nach
Rom nach der ersterwähnten Stadt zurück und
wurde auf enthusiastische Weise empsangen.

Ein Straßenräuber hielt am letzten
Sauistags-Äbcnde die von San Antonio nach
Laredo, Texas, gehende Postkutsche nahe Rice-
iSlaticn an, zwang die beiden Passagiere zum
Aussteigen und. plüuderle die Postsäcle. Der
Räuber ließ später die Postkutsche weiter fahren,
ohne die Passagiere zu beraube».

Geo. I. Seneh aus New-?)ork hat dem
?We«leyan Female-Collcg" in Maeon, Ga.,
innerhalb der letzten zwei Monate verschiedene
Summen im Gesammtbeirage ?70,000
geschenkt.

Ein gewisser Mahsield rödtcte am letz-
tcn Samstage i» Sirarzhorn, Miss, seilie»
Schwiegervater, den Sladtinarlchall John
O'Day, indem cr ihm die Kehle von einem

Ohre bIS znm andern durchschnitt. Der Mör-
der entkam.

Seil dem l. Jum d. I. trafen in N e w -

Nork 43,852 Einwanderer ein gege« 2»,K73
,n der Parallel-Periode hcS Jahres 1830. Seil
dem I. Januar beträgt die Zahl 225,944 ge-
gen 165,034 im Jahre 1880.

Kalakana der Erste, der König der Ha-
waii'schenlnseln,gedenkt aus seinervorläugerer

Zeit angetretenen Reise um die Welt auch Ende
dieses Monats nach Deutschland zu kommen
und bei dieser Gelegenheit auch Berlin zu be-
suchen.

In New-OrleanS haben während der
letzten fünf Monate 14 Morde stattgefunden,
uud nicht einer der Mörder wurde bis jetzt über-
führt.

In Philadelphia hat das Gericht die
Verordnung gegen den Verkauf von Feu-
erwerk bestätigt.

In Pattcrsvn, hat sich der Ver-
such der Wirthe, am letzten Sonntage die Be-
obachtung aller Sabbaths-Gesetze zu erzwingen,
als ein Fehlschlag erwiesen. Gar viele Wirthe
hatten nicht nn- die Hinterthür offen, sondern
einige verkauften ganz offen Getränke. Es heißt
letzt, daß der tempereuzlerische Mayor nachge-
ben will. Eine Wirthschaft verkaufte am
Sonntage nicht weniger, als 8000 Glas Bier.

In Eincinnati haben die Brauergehül-
frn beschlossen, nicht unter KSV pro Monat
schassen zu wollen' desgleichen verlangen sie,daß
die Arbeitszeit auf 12 Stunden pro Tag festge-
setzt werde.

Des amerikanischen Tragöden Edwi n
Booth geplantes Gastspiel in Deutschland
findet in diesem Jahre nicht statt, da derselbe
nach Amerika zurückkehren muß. Erhofft aber
im Jahre 1882 Deutschland besuchen zu kön-
nen.

Jii New-?)ork fand gestern eine Zusain-
meiilunft zwischen Comite'» dec Brauerei Eig-
ner uud Wirthe statt, um durch ein Schiedsge-
richt eine Ellcdiguilg der Wirre» anzubah
uen. Tie?Slsztg." sagt: ?Ein eigentlicher
Strike exifürt nicht mehr, da die Plätze der so
genanmcu Striker besetzt sind."

Obgleich sonst Bürger der Vereinig-
ten Staaten leine Orden erhalten,
ist doch, wie das ?Einc. Blksvl." sagt, lürUlch
dem amerikanischen SprachsorscheiPros. Whil-
uen dic Friedensklasse des vreugischeu Ocdcn-Z
?xour ie! mc-rite" sür Wisseuschaft und Kunst
zuerthcill worden. Deutsche Blätter erinnern
bei dcr Gelegenheit an den Ausspruch Alexau-
dcr'S v. Humboldt, des ersten Kanzlers dieses
von Friedrich Wilhelm IV. gestifteten Ordens,
baß letzterer nicht in dem gewöhnlichen Suuie
als Orden, sondcrn gleichfalls als Zugehörig-
keit zu einer Akademie zu betrachten sei. Der
Ausspruch wurde damals dem Dichter Uhlano
gegenüber gethan, doch war dieier trotzdem ;u:
Ännahmc dcs Ordens nicht zu bewegen. Der
Amerikantt Whitnch hat sich jedoch weniger
skrupulös erwiesen. ->Die Verleihung geschah
aus Vorschlag der ?Akademie der Wissenjchas.
un."

Ein Kentuäier, H. L. Nicholson von C o-
vington, soll einen Apparat, mittels welches
sich zn gleicher Zeit sechs Depeschen über euim
Tclcgrapkendroht besördern lassen, erfunden
hoben. B währt sich sein Instrument, so fällt
ihm die für eine solche Erfindung von der ?We-
sicrr-Union-Company" ausgesetzte Belohnung
im Betrage von H50.000 zu.

ZuEddyville, Ky., ist eine junge Frau,
Namens Julie Milan, unter der Anklage, ih-
ren dnltcnMann, Charles Milan, vergiftet
zu haben, verhaftet worden. Kaum 27 Jahre
alt, Hai sich Julie doch schon dreimal zum Al-
kare sühren lasseu. Der Verdacht, daß sie auch
ihre beiden ersten Gatten beseitigt hat, hat wohl
Manches sür sich.

Dcr berühmte s r anz ö sis ch eC he miker
Pastenr behauptet, daß dcr Speichel de?
nü chternenM enschen sehr giftig ist. Er
erklärt Dies dadurch, daß bei'm nüchternen
Menschen dic Magensäure im Speichel Parasi-
ten hervorbringt, welche aus gewisse Thiere ver-
giftend wirken. Sobald der Mensch wieder
Nl-Hrung zu sich nimmt, hört der Speichel auf,
schädlich zn wirken. Es geht doch Nichts über
dic Wifscuschast. Jeyt darf der Dienich sich
also anch zu den giftigen Thieren rechnen ?and
wie giftig muß zur Zeit der Chicago'er Fast-
bold Gnscom sein!

In dcr Legislatur von Michigan ist eine

Censur waßregel vorgeschlagen worden,
»reiche viel für sich hat dieße rössentli-
chung einer ausführlichen Beschreibung von
Mordthaten oder Hinrichtungen foll näyUich
bei einer Geldbuße von HIA>V und einjähriger
Gefängnißflrafe verboten iverden. Wir sind
neugierig, wer sich am Energischsten gegen dies:
Maßregel, die schwerlich pajsiren dürfte, aufleh
nen wird die Zcitungslcscr, welche granen-
hafle Schildcrunlzen verlangen, ober die Repor-

ter, welche solche um des lieben Brode« millm
schreiben müssen!

Am Sonntage verschied aus seiner Farm bei
Neosho der inMil wankec' r musikalischen
Kreisen auf's Rühmlichste bekannte Hr. Fr.
Wilh. Lehmann.

Die ?Jewilh Advancc" von Chicago
meldet, daß ein russischer Israelit, der zu die-
sem ZwecZe hierher gekommen ist, bei allen hiesi-
gen lie» vorragenden Juden dringend Grün,

dnng einer jlidiscken Kolonie im
Wesien, welche »einen im Czarenreiche so

schwer bedrängten Glaubensaenossen als Zu-
fluchtsstätte dienen könnte, befürwortet. Der
Russe hat mit zwanzig jüdischen Familien,
welche seit langen Jahren im südlichen Nuß-

Baltimore, Md., MWgch. den 22. Inni 18K1.
laudAlkerbau getrieben haben, ein Uebereinkom-
men geschlossen.wonachdieselbensich bereit erklä-
ren, fiir'sErste die Leitung dcs Ackerbaues der zu
gründenden Kolonie zu übernehmen und ihre
Glaubensgenossen gehörig zu instruiren. Der
Plan soll unter einflußreichen Juden Anklang

finden. Wir erinnern uns bei dieser Gelegen-
beit des Projekt« einer ackerwirlh'chastlichen
Kolonie, welches in der jüdische» Convention,
die vor zwei Jahren in New Jork stattfand,
so eifrig besprochen wurde, von dem wir aber
seither Nichts mehr vernommen. Vielleicht
ließe sich dieses Projekt zurp Nutzen und Besten
der russischen Juden verwirllichen, welche, wenn

sie sich der Sache ernstlich annehmen, ebenso-
wohl reüssiren muffen, wie die deutschen,
schweizer, irländischen, englischen, schwedischen
und russischen Mennoniten mit ihren Kolonie'n
gedeihen. Es gibt wohl kein Land der Welt,
das ihnen freundlicheren Willkommen bieten
würde, als Nordamerika.

In New» S) ork erscheint jetzt ein tägliches
Blatt in hebräischer Schrift die ?Daily
Jewifh Gazette," ?das einzige jüdische Tage-
blatt der Welt," wie es sich nennt. Die Type»,
mittels welcher dasselbe gesetzt wird, sind sehr
klar und scharf geschnitten. Sprache des
Blattes ist nicht etwa die hebräische, sondern
das wunderbare Gemisch vonDeutsch und Heb-

räisch, welches die orthodoxen Juden von
Deutschland und Polen benutzen. Jeder Deutsche,
dcr die hebräischen schristzeichen kennt, kann
deshalb das Blatt, das übrigens recht gut redi-
girt wird, mit Leichtigkeit lesen.

Gründungen wachsen wieder wie Pilze
aus der Erde. Eine dcr nettsten scheint die
?Postal Telegraph Co." zu sein, die soeben in
Albany, N.-H.» ihre Jncorporatio» eintragen
ließ. Das Kapital dieser Gesellschaft beträgt
53000, doch kann dasselbe aus KZ1,000,000
vermehrt, resp, verwässert werden. Die Ge-
sellschaft will Leitungen in allen Theilen der
Union anlegen und hat anch dic Erlaubniß,
Verbindungen mit dem Auslande herzustellen.
Nichts wäre erwünschter, als eine kräftige Con-
knrrenz mit dem großen Telcgraphenmonopole,
aber eine Gesellschaft, welche mit dem Riesen-
kapitale von K3OOO diese Conkurrenz beginnt,
ist entschieden eine ?Gründung," gegen die selbst
die verrufensten Minengejellschaften noch sehr
solide Institute sind.

In Detroit, Mich., wurde gestern eine
Amnion der Kriegsgefangenen aus dem Bür-
gerkriege eröffnet.

Telegraphische Depeschen.

«US dcr Bundeshauptstadt»

Washington, 21. Juni. Comman-
deur E. T. Woodwars, welcher mit dem Buu-
deslriegSdampser ?Hantic" nach Progresso im
Mexikanischen Staate Hucatan geschickt wurde,
um Schritte Betreffs Frcigebung der angeblich

widerrechtlich von den mexikanischen Behörden
in Bejchlag genommenen amerikanischen Barke
?Acacia" zu tr.ssen, hat dem Flotten-Departe-
ment seinen Bericht überschickt. Es erhellt
daraus, daß die ?Acacia" bereits vier oder süns
Tage vor Anlnnft des ?Hantic" ihrem Befehls-
haber wicdcr übcrgcben worden war. Die
näheren Umstände vezügllch der Beschlaznahme
wurden bereits früher veröffentlicht.

Gcneralbnndcs - Anwalt McVcagh hat sich
auf mehrere Tage nach Philadelphia begeben.

Die Ausfuhr von Petroleum-Produkten be-
lief sich im vergangenen April auf 752,716
gegen Z1,995,182 im April 1880/

I« dcr hentigcn Kabinctssitznng, in welcher
Sekretär Blainc in Abwesenheit des Präsiden-
ten den Vorsitz führte, wurden nur Routinege-
schäfte erledigt.

Die heutige Steuereinnahme betrug Z214,-
432.55; die Zolleinnahme tz539,051.32.

Nationalbanlnoten im Betrage von 5395,-
000 wurden heute im Schatzamte zur Ein-
lösung empfangen.

Hüifs - ischatzamtssekretär Upton reist mor-
gen in Geschäften Betreffs Convertirung der
füvfprozentigen Obligationen nach London ab
und wird etwa sechs Wochen abwesend sein.

Unter den aincrikanischen Ausstellern auf der
am I. August in Paris beginnenden elektrischen
Ausstellung befinden sich das ?Smithsonion-
Institut," das Bundes - Signalbüreau, Alex.
Graham Bell aus Washington, das Patent-
amt und die Washingtoner Firma Gebrüder
Ccnnolly K MeTighe.

Sekretär Windol» wird morgen nach Long-
Branch abreisen, um mit dem Präsidenten zu
conferircn.

Der SchatzamtSfclretär hat beschlossen, deu
Zx-Kiicgssckrctär Ramsey zum Mitglicdc dcs
Comitc'S zu erucnnen, welches mit einer Unter-
suchung dcr Anklagen gegen Hrn. Dodge, Su-
perintendenten des San Franzisco'er Münz-
amts, beaustragt ist. Hr. Ramsey wird in
eine«! oder zwei Tagcn hier eintreffen.

Ein heute Nachmittag cirkulireudes Gerücht
über die bevorstehende Resignation des Steuer-
EommissälS Raum wurde heute Abend vom
SchatzamtSsckretär Windom für unbegründet
bezeichnet.

Der General-Postmeister ertheilte heute Be-
fehl zur Einstellung des Postdiensteö auf dem-
jenigen Theile der Postroute Nr. 32,024 (zwi-
scheu Vinita, J.-T-, und Las Vegas, N.-M.),
welcher in dem gänzlich unbewohnten Gebiet
zwischen Tulsa, J.-T., und Mobeeta im nord-
westlichen Texas liegt. Die Maßnahme wird
dcr Regierung K52,000 pro Jahr ersparen.

W. H. Turner, einer der hauptsächlichen
Clerks im Contraktbüreau des Postamtes, wel-
cher seit mehreren Jahren die Aufsicht über die
Sternrontcn in den meisten Territorien sllhrte,
wurde heute abgesetzt. Geo. W. Sweeuey ist
Turner'S Nachfolger.

Richter Cox lenlte heute im Criminalgericht
gelegentlich seiner den Großgeschworenen er-
theilten Jnstlilktionen die Aufmerksamkeit der
Jury auf die Betrügereien im Sternpostoienst.

John I. Walsh leitete beute eine Klage im
Oberdistrikts-Gericht gegen Thomas I. Brady
ein, um ihn zur Zurückerstaltuiig von §28,052

zu zwingen. Kläger will dem Hrn. Brady die
fragliche Summe geliehcir haben, als Letzterer
noch zweiter Hülfs-Generalpostmeister war.

<so»»vcnt dcr Wassersimpel.
Saratoga, N.-H., 21. Juni. Der

National-Tempereuz Couvent trat heute Vor-
mittag in der hiesigen Melhodiftenkirche zusam-
men und erwählte, nachdem zuerst ein APrayer-
Meeting" abgehalten worden war, einen ge
wissen Joihua L. Bailey aus Pennsylvanien
zum provisorischen Vorsitzer. ?Mutter Stew-
art" aus Ohio, eine bekannte Krenzlerin, Hr.
Thompson, welcher den ersten Temperenz-
Krcuzzug in Ohio leitete und andere Tempe--
renzapostel hielten Reden, woraus der Consent

zur permanenten Organisation schritt und den
Geistlichen Dr. A. I. Gordou aus Massachu-
setts zum Vorsitzer erwählte.

In dcr NachmittagSsitzung wurden Comi-
te'» für Beschlüsse und Geschäftsordnung er-
nannt, und Frau I. Ellen Foster aus lowa
verlas eine Abhandlung, in welcher sie ein
Temperenz-Amendement zur Constitutiou der
Vereinigten Staatcn befürwortete. Mehrere
andere Delegaten und Delegatinnen hielten
ähnliche Vorträge.

Der Laster Grtscom.
Chicago, 21. Inni.?John GriScom hob

hcnle ein Gewicht von 400 Pfd. von der Erde
aus und bewies hiermit, daß seine Kraft nicht
vermindert ist, obgleich er seit seinem 24-tägi-
geii Fasten 30 Pfund an Gewicht verloren hat.
Er wog heute Mittag Pfund, eine Ab- '
nahwc von einem Viertelpfund seit gestern Mit-
tag.

ein Laster.
810 omingto n, JUS., 21. Juni.?John

Metoinora, ein Insasse d°S Armenhauses von
McLean-Connty, starb heuie, nachdem er 30
Tage lang gefastet hatte. Er war Ansällen
vo» Wahnsinn unterworfen.

Vermischte DcvcsMeu aus New-
Nork.

New-Dork, 21. Inni.?Richter
rom Superior-Gericht wies heute dic von Rn
fiis Hatch gegcu die ?Western-Union-" und an-
dcre Telegrophen-Ecfellschaften eingclciteteKlage
ab und annnllirte den aegen die Verklagten
ausgestellten Einhaltsbefehl.

Eine Hochstaplerin, welche sich Cora Ja-
cobs nennt und 18 Jahre alt zu sein vorgisbt,
ist in Brooklyn verhaftet worden, wo sie ver-
schiedene Familien beraubt hat. Sie verfolgte
die Mcihode, sich in irgend ein Haus zu bege-
ben und nach einem Mitgliede der Familie zu
fragen, von welchem sie wußte, daß es abwe-

send war. Sobald man ihr bedeutete, daß die
gesuchte Person abwesend sei, erklärte sie, auf
dieselbe warten zu wollen, und da sie fehr an-
ständig gekleidet war, fo wurde ihr Dies stets
gcstottct. Sic nahm darauf eine Gelegenheit
wahr, alle erreichbare Werthsachen einzupacken
und sich unbemerkt zu entfernen. Die Diebin
wurde bis auf Weiteres dem Gefängnisse über-

wiesen.
Dampfkessel-Explosion»

Boston, 21. Inni. Der Dampffessel
einer zum Aufziehen von Kohlen benutzten Ma
schine aus JameS Bean's Werste zu Medford
explodirte heute. Wm. Burnett, Aufseher der
Cchiffsstauer, wurde getödtet und drei Andere
schwer verwundet.

Tie Senator-Wahl in New-Nork.
Albany

, N.-P., 21. Juni.? Die Gesev-
gebungnahmheute mgemeinschaftlicherZitzurig
abermals eine Abstimmung zur Erwählung ei-
nes Nachfolgers für Conkling vor: Jacobs 50,
Conkling 33, Wheeler 38, Lapham 25, zer-
streut 7. Die Abstimmung zur Erwählung
eines Nachfolgers für Platt hatte salzendes Re-
sultat: Kernan 51, Platt 27, Depew 52, Cor-
uell 11, Crowley K, zerstreut K.

Nachdem zwci wcilcre, ebenfalls refultatlose
Abstimmungen vorgenommen worden waren,
erfolgte Vertagung.

Im Staatssenate wurde heute Hrn. Mur-
tha's Beschluß, welcher die endgültige Verta-
gung auf nächsten Freitag festsetzt, auf den
Tisch gelegt. Das heutige Zeugenverhör im
Betreff der Bestechnngsveriuche ergab nichis
Wichtiges. John I.Davenport wird morgen
vernommen werden.

Brief an «Srant.
Chicago, 21. Juni. Die ?Morning--

News" will wissen, daß der hauptsächlichste
Punkt des vom Präsidenten Garfield an den
General Grant während dessen Aufenthalts in
Mexiko geschriebenen Briefes in der Versiche-
rung bestehr, er (Garfield) habe den Richter
Robertson in der Annahme zum Zolleinnehmer
für New-Aork ernannt, daß diese Ernennung
den HH. Coukling, Platt und Arthur vollkom-
men befriedigend sein witrde. Die ?News"
macht obige Angaben auf Autorität eines
Freundes des Generals Grant, welchem Letzte-
rer Stellen aus dem Briese vorlas.

Schützenfest in Connectieut.
Meriden, Ct., 21. Juni. Der hiesige

deutsche Schützenverein feierte unter zahlreicher
Betheiligung der deutschen Bevölkerung aus
Nah und Fern sein jährliches Schützenfest.
New-Britain, Hartford und Ne» Häven hat-
ten Schützen - Delegationen gesandt, und bis
Dunkelwerden knallten die Büchsen auf Scheibe
und Vogel. Der Kampf um die Kölligswürde
und andere werthvolle Preise wurde gestern
sortgesetzt, und Abends gelangte das Fest mit
cmcin großen Schützenball zum Abschluß.

Die mexikantslyen Sahnen.
Stadt Mexiko, 21. Juni. ?Die

?Mexiko-Cuautla'er Bahn," 8K Meilen lang,
wurde am letzten Samstage dem Verkehr über-
geben. Die Eiltweihuugs-Ceremoitie'ti gingen
unter Leitung des Präsidenten dcr Republik vor
sich. Ein Zug mit 200 eingeladenen Gästen
ging lim 5 Uhr srüh von hier ab und kam um
11 Uhr Vormittags in Cuautla au.

Die Subsidien, welche die mexikanifche Re-
gierung allen fubventionirten Bahnen zahlen
muß, belaufen sich aus H4,200,000 pro Jahr.
Der Braueransstand U» Rew-Uork.

New S)ork, 2l.Juni. Eomiie'n der

Brauercibesitzer und der Wirthe hielten heute
Nachmittag eine Versammlung, um eine Aus-
gleichung der Differenzen zwischen den Brauern
und ihren ausstehenden Arbeitern anznbahnen.
ES wurde beschlossen, daß hie schwarze Liste
abgeschafft und daß die Brcmereiarbeiter 12

Stunden pro Tag und an Sonntagen eine bis
drei Stunden ohne Extra-Bezahlung arbeiten
sollen.

Maschiniften an»,,Striken
Jeriey-City, N.-J., 21. Juni. Seit

letztem Freitage befinden sich viele Maschinisten
dieser Stadt im Ausstande, um Gewährung ei-
nes kalben sreien Tages während der Woche zu
erzwingen. Mehrere Maschinen-Fabriken ha-
ben sich genöthigt gesehen, an Stelle der Aus-
ständigen andere Arbeiter zu beschäftigen.
Die ?Striker" verhielten sich teilnahmlos bis
beule früh, als sie sich in großer Anzahl vor der
Fabrik der HH. Clary 6- Brown versammelten
und die ?Seabs" am Betreten des Gebäudes
verhinderten. Die Polizei mußte einschreiten
und hält jetzt noch die Thüren dcr Fabrik be-

setzt.
Abermals eine Kenersbrunst in

Lnevee.
Ouebec, 21. Jani. Um j3 Uhr heute

Nachmittag brach in einer Bürstensabrik am
äußersten, nordwestlichen Eude der Borstadt
St. Sauvenr Feuer aus, welches in Zeit von
einer Stunde 12 bis 15 Gebäude in Asche
legre. Die Feuerwehr von St. Sauveur ver-
hinderte durch übermenschliche Anstrengungen
dic weitere Ausdehnung der Flammen. Bei'm

ersten Ausbruch des Braudes hatte es allen An-
schein, als ob ein großer Theil der erst kürzlich
io schwer heimgesuchten Stadt abermals dem
Untergang geweiht sei.

? Die zerstörten Gebäude waren
von geringem Werlhe, und dcr Schaden wird
HSVOO nicht übersteigen.

Bränse.
Boston, 21. Juni. Die Gerberei der

HH. Luce ä- Turbufh zu Medford brannte
heute nieder. Der Verlust beträgt H15,000
bis H20.000 uud ist vollständig durch Versiche-
rung gedeckt.
Vlattttnkranke Einwanderer in

Bnffalo. Aufregung unter
den Bürgern.

Buffalo, N.-N-.21. Juni. Tie in der
fünften Ward errichteten Baracken zur Auf-
nahme det neulich hier eingetroffenen polnischen
Einwanderer wurden letzte Nacht von entrü-
steten Einwohnern zerstört. Man besürchtet
ncmlich, da einige der Polen blatternkrank
sind, die Ausbreitung der Krankheit. Die Bür-
ger hißten auf den Ruinen der Baracken ein
deutsches Banner auf und erklärten, sie würden
den Wiederaufbau des Gebäudes nicht dulden.
Gestern Vormittag fand sich eine starke Ab-
theilung Polizn auf dem Schauplatze ein und
sprengte die Menschenmenge auseinander. Am
Abend hielt die ?Eharity-Organizirig-Society"
eine Spezialsitznng, um über Mittel zur Ver-
hinderung dcr Ausbreitung der in den von den
Polen bewohnten Tenemeuthäusern herrschen-
den Krankheit uud über Mittel zur Verhinde-
rung der Einwanderung nothleidender Personen
zu berathen. Dcr Physikus empfahl das Nie-
derreißen einiger Tcncmenthäuier, die Errich-
lni'g von Baracken und die Jsoliruug dcr
Kranken. Dr. Vanghe berichtete, cr habe er-
fahren. die Polen seien durch Vorspiegelungen
von Eisenbahn- und Dampfschiffsahrts-Agen-
lcn zur Auswanderung aus ihrem
verleitet worden. Eine Resolution umrde an-
genommen, wclche den Mayor und den Ge-
slindkitsralh auffordert, dcr Bundesregierung
Vorstcllungeu zu macheu, damit die Konfulu
dcr Ber. Staaten im Auslande es sich zur Ge-
wohnheit machen, alle Lügeu von Lahn- und
Dampfer-Agenten ungesäumt aufzudecken.

Gasenfükige Ladeittzüter.
Chicago, 21. Jum. Man meldet aus

Peotone, Jlls., daß Einbrecher während der
vergangenen Nacht in den Laden der Firma
Schröder, Smith 6- Stoße» ciodrangen, die
Spinde sprengten und H5OO m -Baargeld, so-
wie Kit),ooo in Wcrthpapieren raubte», sie
stakleu dann noch eine Chaise nebst Pferd und
entflohen. Zwci Clcrks, wclche in einem über
dem Laden gelegenen Zimmer schiiesen, waren
dermaßen crschrocken, daß sie sich fürchteten,
hinabzugehen.

Zwei vctannte Vhicago'er im
Supsriorsee ertrunken.

Chicago, 21. Juni. Laut einer De-
pciche von Duluth hat.sich an der Nordlüste
des Loke-Superior solzeuder schreckliche Un-
glüassall ereignet: Am vergangene» Montage

hatten die HH. S. N. 'Wileox, Dr. A. C.Bell,
R. H. Buckley uud I. T. Lawrence, sämmt-
lich von Chicago, diese Stadt verlassen, um
an dcr Nordküste des Lake-Superior zu fi'chen.
Am Donnerstage schlug die Gesellschaft ihr
Lager in der Nähe des Manitou-Flusses, unge-
fähr 75 Meilen von Duluib, aui. Am Freitag
Morgen brachen die HH. Wileox und Dr. Bell
in einem Ruderboote auf, um den Manitou
hinaufzufahren. Ein scharfer Nordostwind
von dcr Seefeite in Verbindung mit der ra-
schen Strömung des daselbst in den See ein-
mündenden Manitou erzengte einen derart
hoben Wellengang, daß man die beiden Herren
ernstlich warnte, das Wagestück zu unter-

nehmen. Die kühueu Abenteurer ließen sich
jedoch nicht abrathen und brachen in ihrem
schwachen Boote auf, begleitet von einem In-
dianer, Namens Julius Cadoite. Kam» daß
sie die Mündung des FlusscS erreichten, schlug
eine gewaltige Welle das Boot um und lchleu»
derte die drei Männer in's Wasser. Hr. Wileox
sank augenblicklich und kam nicht mehr zum
Vorschein. Dr. Bell arbeitete sich noch aus
dem Wasser heraus, erreichte auch noch glück-
lich das Boot, um sich an demselben anklam-
mern zu können. Das schwache Fahrzeug wurde
jedoch widerstandlos von den Wellen herum-
geschleudert und zerschellte schließlich an den
Felsen; der Doktor versank in den Finthen.
Nur der Indianer vermochte schwimmend das
Ufer zu erreichen und, wenn auch mit ganz zer-
schundenen Füßen, die Fcüen zu erklimmen.?
Hr. Wilcox war Purl-Commissär von Chi-
cago.

Vlutthntcntincsvctxunkenett
Raufboldes.

Virginia-Cily, Nev., 21. April.?

Alexander Goyette griffheute srüh in betrunke-
nem Zustande mehrere Freunde, welche ihn
noch Hause suhren wollten, durch Pistolen-
schüsse an. tödiete Joseph La Frcgniere und ver-
wundete C. Monjeau und C. LauglerS bedenk-
lich. Er brachte sich darauf selbst eine tödtliche
Schußwunde bei.

Die Republikaner in Btrginien.
Richmond, Birg., 21. Juni.?Das re-

publikanische Staats-Central-Comite, welches
heute unter dem Vorsitze des Generals W. L.
Wickham hier eine Sitzung hielt, hat beschlos-
sen, daß am 24. August ein republikanischer
Staats-Couvent zur Ausstellung eines Staats-
Tickets in Richmond abgehalten werden soll.
Nur ein einziges Mitglied des Comite's stimmte
gegen den Borschlag. Hr. Lewis, der bishe-
rige Borsitzer des Comite'S, welchen dieser
Tage die Readjnsters zum Bice-Gouverueur
nominirten, wurde abgesetzt, und Hr. Wick-

ham an seiner Stelle zum Borsitzer erwählt.
Lewis war nicht anwesend, indem er eine

Versammlung des Staats.Comite's auf den
28. ds. M. angeordnet hatte. Die Majorität
des Comite'S, welche heute zufammeiitrat, re>
präsentu! die ?Straight -Ouls" unter Fiih
rung der HH. Wickham, Jorgenson und De-
dendorf. In Anbetracht der Confnsion, welche
durch die Feststellung zweier Daten entstehen
dürft?, beschlossen die heute anwesenden Mit-
glieder, sich auch an der Versammlung am 28.
ds. M. zu betherligen. Aus der nächsten Ber-
sammluiig wird es wahrscheinlich ziemlich leb-
haft hergehen, indem das Readjusler-Clemcnt
dcr republikanischen Partei wahrscheinlich ener-
gisch gegen die heute getrofsenen Maßnahmen
protesliren wird.

Newmarket, Birg., 21. Juni. Eine
große, aus Weißen und Negern bestehende re-
publikanische Delegation, einschließlich des Post
Meisters Geo. K. Gilmer aus Richmond und
des Steuereinnehmers I. H. Rives aus Lynch-
buig, wird dem Präsidenten Garsield am näch-
sten Donnerstage einen Besuch im Interesse dcr
Coalition der Republikaner und der Mahonc'.
schcn Rcadjnstcrs abstatten. Alle Congreß-
Distrikte des Staates werden in der Delegation
vertreten sein.

<?i? blutdürstiger Neger.
Poiig h k ee psi e, N.-A., 21 . Juni.

Henry Gallagher, ein Hufschmied in Diensten
des Stephan Scutt in Berbank. Dutcheß-Co,,
kam mit Letzterem vorgestern Abend im Dors-
wiithshause in Streit. Scutt ergriff eine
Flasche und zerschlug sie am Kopfe Gallagher's.
Dieser warf sich sofort auf Scutt, schleuderte
ihn zur Erde und begann ihn tüchtig zu verar-
beiten. Scutt rics uin Hülse, und binnen Kur-
zem eilte ein Neger, Namens John Pero, der
gerade in einem benachbarten Schlachthofe
mit dem Abflachten ciues RindcS beschäftigt
war, in die Wirthsstube, stürzte aus Gallagher
zu und versetzte ibm mit dem Schlachtmesser
einen derartigen Hieb aus das rechte Bein nahe
dem Hüftgelenke, daß er vollständig die Knochen
bloßlegte. Dann führte er einen zweiten Hieb
auf Gallagher's Arm, das ganze Fleisch von
dcr Schulter bis zum Ellenbogen abstreifend.
Damit nicht genug, hieb cr ihn anch auf den
Kopf. Der übel zugerichtete Gallagher foll
im Sterben liegen, der Neger läuft noch frei
hc^um.

Kampf »nitStra§zenräuber».
Scranton Pa., 21. Juni. J.l früher

Morgenstunde suhr.g'sternein Mann, Namens
Lucy, eine einsame Straße vor der Stadt ent-
lang, als ihn plötzlich drei Straßenräuber über-
fielen und vom Wagen herabzuziehen versuch-
ten. Lucy schüttelte die Angreifer ab und trieb
das Roß zur hastigen Flucht an. Die Räuber
folgten ihm und begannen auf ihn zu feuern.
Eine Kugel traf das Pferd tödtlich. Lucy aber,
auch dadurch nicht entmuthigt, ergriff eine Axt
und trieb die Räuber in die Flucht.

Eine Stunde früher war ein Mann, Na-
mens Rambo, ans derselben Stelle angeschossen
worden, aber cr hatte das Feuer erwidert nnd
die Räuber verjagt. Man hat bis jetzt keine
Spur von den Wegelagerern.

Verdorben gestorben.
Auburn, N.-?)., 21. Juni. Edward

S. Fearing, dessen Selbstmord wir gestern mel-
deten, ist der Sohn des Hrn. C. N. Fearing,
eines reichen Bürgers von Ncw-?)ork. Er kam
vor acht Jahren hierher als Buchhalter der
?Auburn-Woollen-Mills-C0.," deren Präsident
Fcanng, sen., ist, und erwarb sich bald viele
Freunde. Aber er ergab sich dem Trünke,
wie man einerseits behauptet, während anderer-
seits berichtet wird, daß er eiu armes Mädchen
heirathetc und dadurch den Zorn seines BaterS
aus sich lud. Bor wenigen Tagen empfingen
angesehene Bürger dieser Stadt anonyme Briefe
beleidigenden Inhalts. Der Corrcspondent ei-
nes Syrakuier Blattes beschuldigte den jungen
Mann, dcr Verfasser dieser Schreiben zu sein.
Das nahm sich Fearing, der sich ohnehin in
letzter Zeit sehr niedergeschlagen gezeigt hatte, so
zu Herzen, daß er eine starke Dosis Morphin
verschluckte. Sein junges Weib ließ sosort
mehrere Aerzte rufen, doch war der Unglückliche
nicht mehr zu retten. Seine letzten Worte wa-
ren: ?Ich habe die Briefe nicht geschrieben."
In einem Schreiben an feinen Vater, das er

hinterlassen, bemerkt cr unter Anderem: ?Dn
wirst jetzt einsehen, daß ich nicht der Feigling
gewesen, sür den Du mich gehalten." Das
soll sich aus eine Aeußerung beziehen, welche
Fearing, sen., vor einiger Zeit gemacht hat,
daß nämlich sein Sohn sich schon längst er-
schossen hätte, wenn er nicht ein Feigling wäre.

Ein SSal,»finniger auf einem
Eisenbahnzuge.

Onincy , Äs., 21. Juni. ?I. M. Kai-
ser, ein Handelsreisender von hier, wurde ge-
stern srüh auf einem Zuge der ?Hannibal-st.
Jo?epher Bahn" von dem Obersten Keith aus
Columbns, Ind., einem Wahnsinnigen, durch
mehrere Schüsse gefährlich verwundet. Keith,
welcher unmittelbar hinter Kaiser saß, erhob sich
plötzlich, zog ohne alle Beranlassnng einen Re-
volver und gab Feuer aus Kaiser. Letzterer
wurde durch den ersten Schuß in der Schüller
und durch den zweiten in den Arm getroffen,
während ihn der dritte gänzlich fehlte. Keith
zog sodann an der Signalichnnr und sprang,
als der Zug langsam zufahren begann, von der

Plattform herab und entkam.

Eine schreckliche Scene in einer
Kirche.

Montreal, Ca., 21. Juni. Gestern
Abend sollten in dcr St. Kunigunden-Kirche

, mehrere junge Damen in die ?Msrien-Gesell-
schoft" ausgenommen werden. Eine derselben
kam einer Kerze, welche vor dem Altare stand,
zu nahe, und sofort flammte ihre leichte, weiße

Kleidung auf. Mehrere in der Nachbarschaft
stehende Männer hatten die Geistesgegenwart,
das junge Mädchen in ihre Röcke und Ueber,

rocke zu' hüllen nnd so die Flammen zu er-
sticken, doch hatte sie schon schwere Brandwun-
den an Hals und Nacken empfangen.

«ieftmürtte.
Chicago, 21. Zum.?Die Zufuhr von

Schweinen belicf sich heute aus 30MV, die Ver-
sendung auf SOOU Stück; die Preise variirteu
zwischen G5.K5 und?K.2S. Rindvieh: Zu-
fuhr 4300, Versendung 240V; Verkäufe zu
P3.20 bis G6.15.' ? Sckaase: Zufuhr 1500,
Versendung 150; VerkäusezuH3.7sbisHs.lo.

St. Louis, 21. Juni.?Schweine: Ver-
käuse zu Z5.60 bis §6.10; Zufuhr 2900.
Bei fendring 1500. Rindvieh: Verkäufe zu
?3.SS bis P6.20; Zufuhr 1000, Versendung
SOO. ?Schaase: Bertäusezu tz3.00 bis H1.50;
Zniuhr4so, Versendung 700.
"

East-Liberty, Penns., 21. Juni.?
Die Zusukr von Rindvieh belies sich auf 221
Stück; Verkäufe zu H3.75 bis H6.50.
Vermischte telegraphische Devesa»en.

ZuJerfey-City, N.-J., gerieth gestern
der 12-jäbrige Ernst Alban in Folge feiner Un.
Vorsichtigkeit unter die Räder eines Bahnwag-
gons, welche ihm beide Beine abschnitten. Man
ein artet stündlich sein Ableben.

Christ. Callahan und John Len-
ning geriethen am letzten Sonntage nah?
DeKalb , Mo., m einen Streit, welcher da-
mit endete, daß Lenning seinem Gegner eine
tödtliche Schußwunde beibrachte.

Eine Ackerbau- und Industrie-
Ausstellung soll im nächsten November
in Orizaba , Mexiko, unter Auspizien der

Staatsregierung von Pera Cruz adgehalteu
werden. Ausstellungsgüter aus den Ber.
Staaten lönncn zollfrei impvrlirl werden.

Die Eisenbahn angestellten King
und Fitzpatrick, welche angeklagt waren,
auS einem dem General Grant gehörigen Koffer
einige Medaillen entwendet zu habe», wurden
gestern im Gerichte zu St. Louis entlassen, da
General Grant, der als Zeuge hätte verhört
werden müssen, nicht zur Stelle war.

Edw. P. Braun an und Gattin,
Thos. H. Burnsuud Frau Therese
Nobbins, welche am letzten Freitage in
Philadelphia wegen BerauSgabnng salschen
Silbergeldes verhaftet wurden, bestan-
den gestern ein Verhör vor dem Bundes Com-
Mlssär; die drei Ersteren wurden entlassen, al-
lein Frau Nobbins, welche seit Jahren mir ei-
ner Fulschmünzerbande in Verbindung stehen
soll, wurde unter K2SOO Bürgschaft dem Ge-
richtsversahren überwiesen.

AntonStruckel.ein Chicago'» Dauer-
läufer, ging gestern Nachmittag von Chi-
cago ab, um die W0 Meilen lange Strecke
von dort nach Nkw-?)ork innerhalb 20 Tagen
zu Fuße zurückzulegen.

Geo. Washington, ein Neger, wurde
gestern in Cou ucil-B lus 112 S, Ja., von ei-
nem anderen Neger, Namens Harry Magee,
erschossen. Beide waren Rivalen um die Hand
einer juugeu Neger,n.

Bahnunfälle.
Babylon, 21. Juni. Ein west-

lich gehender Frachtzug der ?Southern Bahn"
wurde heute in Folge des Brechens des Hinteren
Wagengestclls an dem Tender zum Entgleisen
gebracht. Die Lokomotive stürzte von dem
Bahndamme herab und wurde theilweise demo-
lirt. Dcr Bremser Oliver Dom trug tödlliche
Verletzungen davon. Der Perkehr auf der
Bahn wird lN Folge des Ulisallcs bis morgen
früh unterbrochen sein.

lowa-City, Ja., ZI. Juni. ?Ein
Frachtzug des Jowa-City-Zweiges der ?Bur-
lington Cedar-RapidS-Rorthern Bahn" über-
fuhr gestern auf dcr Brücke über den lowa-
River, südlich von hier, eine Kuh, entgleiste,
zertrümmerte einen Theil der Brücke, und die
Lokomotive stürzte mit den Trümmern hinab.
Lokomotivführer John Norton und Bremser
Malone wurden getödlct,und man hat ihre
Leichen noch nicht ausgcsunden. Heizer Ninehard
trug bedenkliche Verletzungen davon.

Free port, Penns., 21. Juni.?Während
ein Frachtzug dcr ?West - Penns. Bahn" sich
gegen 5 Uhr heute Abend dcr Brücke über den
Buffalo-Creek näherte, gerieth eine Kuh unter
die Räder der Lokomotive, wodurch der Zug
aus dem Geleise gcgen die Brücke geschleudert
wurde und dieselbe zertrümmerte. Lokomotive
uud IN Waggons stürzten in'S Wasser hmab.
Jas. E. Rapine, dcr Lokomotivführer, Jas.
Dctrick, dcr Heqer, und Major snowden ans
Freeport, ein Passagier, wurden getödtet, und
ihre Leichen sind ausg.suuden worden. Repine
und Detrick wohnten in Blairöville, Penns.

Ter Geldmarkt.
New-York, 21. Juni.?Folgendes sind

die Schlußnotiruugen: Geld war leicht zu ?

bis 4 und schloß zu 3 Prozent pro Jahr.
Sterling - Wechsel 4.8 I- t.Llj auf K 0 Tage
und 4.8«? 4.8Kj auf Sicht. Bundes-Obü'
gationen: 1881er Coupons 103, neue Fünfer
103H, neue 4j-prozentige 1145, neue 4-prozen-
tige 117ü.?Aktien: Rock-Island 142Z, Pitts-
bnrg 140, Jlls. Central N. J. Central
14k', Lake-Shore 128z. Erie4«i, do. Priori-
täten 86j, Norkh-Western I2K, do. Prioritä-
ten 136, N.-J. Central 102Z, Reading !>7j>
Western Union 135j. llnterfchatzamtS-Brlanz:
Gold G75,834,195; Courant HK,232,558.

knropälsche KabelbcrichLe.
W »tiglanv und die amerikanischen Henier,

L onton, 21. Juni. Die ?Pall-Aall-
Gozette" von heute Nachmittag sagt: ?Es
wäre uns lieb gewesen, wenn die Regierung
bei ihrem alten Grundsätze, O'Doiiovaii Rossa
unbeachtet zu lassen, verblieben wäre. Der
?Telegraph" hat gut schreiben, daß unsere Re-
gierung die amerikanische aussordern soll, mit
den dortigen Fcniern so zu verfahren, wie wir
mit Hrn. Most, dem Eigenthümer der ?Frei-
heit," verfahren sind. Gewiß, Niemand kann
uns verwehren, zu fordern, 'Niemand aber
anch der amerikanischen Regierung, uns ein:

schorke Antwort zu geben. Es ist höchst un-
wahrscheinlich, daß Letztere in irgend einer
Weise die irisch-amerikanische Presfe zu beein-
flussen suchen wird. Andererseits dunen wir
uns aber auch wieder versichert halten, dah sie,
avie sie iriiher schon gethan, alle ossenknndigen
Borbcrcitnngen für eine Expedition zu vereiteln
wissen wird."

Ein Artikel, den die heutige ?News" bringt,

schließt sich in seinem Inhalte vollständig dem
dcr ?Pall Mall Gazette" an. Es heißt darin
u. A.: ?Wenngleich nicht anzunehmen ist, daß
die amerikanische Rcgiernng in irgend welcher
Weise auf die Presse einwirken wird, wissen wir

doch, daß sie stets loyal und energisch gehandelt
hat, wenn in ihren Landen wirkliche Gesahren
sür eine ihr besreundete Macht gebraut wur-
den."

vi» kolossales Panzerschiks.
London, 21. Juni. Wie die ?Times"

mittheilt, läßt die britische Admiralität zur
Zeit Pläue für den Bau eiues Panzerschiffes
anfertigen, welches an Größe und Armament
den kolossalen italienischen Panzerschiffen gleich-
kommen foll. Das Fahrzeug wird wahrschein-
lich in Chalham gebant werden. Sein Ton-
ncngehalt soll 13,000 Tonnen betragen, und
man erwartet, daß es mit Maschinen von 10,-

000 Pscrdekraft 18 Knoten pro Stunde zurück-
legen wird.
Das ucue Piachtsalnicug dcS ?NoidSeittsHcn

«lonv."
Glasgow, 21. Juni. Der für den

?Norddeutschen Lloyd" gebaute Dpsr. ?Elbe,"
dcr am 2. April vom Stapel gelassen wurde,
wachte am Samstage eine höchst befriedigende
Probesahrt. Er lcgle 17 Knoten Pro Stunde
zurück, gerade so viel, als die Schlsssb-uihosbe-
sitzcr Job. Elder K Comp., bei welchen er er-

baut wurde, erwartet hatten. Samstag Abend
ging der Dampfer nach Bremen ab, von wo
er am 2K. ds. seine erste Fahrt nach New ;')ock
antritt. Capt. Leist wird auf der ersten Fahrt
das Commando führen. Der Dampfer hat
eine Tragfähigkeit von 5000 Tonnen, iü 420

Fuß lang nnd 45 Fuß breit, und der Schiffs-
raum ist 40 Fuß lief; er besitzt vier Masten und
sieben wasserdichte Abtheilungen. Das obere
Verdeck ist ganz überdacht, und in der Mitte
desselben bcfiudet sich darüber noch ein 180 Fuß
langes Vcrdcck, das nur Passagieren 1. Klasse
znr Versüguug steht uud aus welchem der Da-
inenlalon stehen wird. Die Maschinen haben
KOOO Pserdekrast und bestehen aus sechs Damps-

Maschinen. Die Cylinder der vier Hochdruck-
Maschinen sind K 0 Zoll im Durchmesser groß
und die der beiden Niederdruck-Mafchinen 85
Zoll. Die Mannschast besteht im Ganzen aus
IKO Personen.

Irland.
London , 21. Jiliii.?Das Gerücht über

ein Meuchelmord - Attentat, welches nahe
Gort, Galway - Couuty, auf eine» Gutsbe-
sitzer und seinen Lohn verübt wurde, bestä-
tigt sich. Beide wurden durch Schüsse ver
wundet.

Hr. Hazel, Sekretär der Landliga zu Gort,
ist unter dem Zwaugsgesetze ve: hastet und nach
Golway gebracht worden.

Cork, 21. Juni. Bater O'Couuor iil
in Begleitung zweier anderer Priester und de?
Hin. Stack, Vicepräsidenten dcr Landliga zu
Liüvwel, aus dem Wege nach de» Vereinigten
Staaten hier angekommen. Der Zweck ihrer
Reise besteht darin, Geld für die noihleidendeii
Pächter auf den Harrcnce'schen Gütern ans
zubringen uud Vorträge über die Laudliga zu
halten.

D n bli n 7 21. Juni.?Die ?Gazette" ver-
öffcnilicht eine Proklamation, welche das AW
halten von Landverseimmlunacn, die an ver-
schiedenen Orten stattfinden sollten, verbietet,
die Stadt uud das Couuty Waterford dem
Zwangsgefetze unterwirft und die Einfuhr von
Waffen in Irland nnterfagt, ausgenommen in
mehreren, näher bezeichneten Häsen.

Dublin, 21. Juni. In einer heutig »
Sitzung dcr Landliga richtete Hr. Sexton, wel-
chem jetzt die ausschließliche Leitung der Orga-
üi'alion übertragen ist, eine dringende Bitte
um pekuniär? Unterstützung an das Volk der
Vcr. Staatcn. Er sagte, es sei jetzt eine kri-
tische Periode in dem Kampfe der Liga einge-
lrcicn.uird die Ausgaben wären kaum zu er-
schwingen.
Aranlrcich » auswärtige volitik. Eine hoch-

Paris, 21. Juni. Hr. Barthelemy St.
Hilaire, Minister des Auswärtigen, hat der
Vertretern Frankreich's im Auslande ein Cir-
kular ükerichickt, welches die Politik Frankreich'S
bezüglich dermontencgrliii'chen, griechischen nnt
tunesischen Frage uuseinander setzt. Der Mi
nister legt dar, daß die ganze auswärtige Poli
tik Frankreich's auf den Wum'ch basirt >ei, den
Freden zu erhallen. Kein Mensch in der Weh

könne bezweifeln, daß Frankreich sofort zu der
Waffen greifen würde, wenn es ihn, feine Ehri
oder die Pflicht der Selbsterhaltung gebiete,
Dic Regierung könne daher ohne Bedenken er
klären, daß sie alle intcrnalionalen Fragen güt
lich beizulegen wünsche. Das Cirkular wie
derholt die Versicherung, daß die tunesische Ex
pedition lediglich zur Züchtigung von Räuber
Näwmcn unternommen wurde, und schließt mi
folgenden Worten: ?Frankreich wird, indem ei
die ihm von feinem moralischen und materieller
Ueber gewicht auferlegten Pflichten erfüllt, in de,
Regulirung dcr tunesischen Administrativ!
mitwirken nnd dem Unleruehmungsgeisle allei
Nationen seinen unparteiischen Schutz gewäh
rcn."

Spanien und dir Ansurrcttio» in Algier.
Madrid, 21. Jum. Die Regierung ha

beschlossen, den KriegSdampser ?Vulcano" so
sort nach Oran, Algier, abzuschicken, um dei
spanischen Unterthanen Schutz zu gewähren
Man drückt die Hoffnung aus, daß Franlreiel
die ausrührcnjchen Stämme züchtigen wird
wclche kürzlich die Esparto'schen Faktoreiei
nahe Saida überfielen und niedrere dort äuge

stellte spanische Unterthanen ermordeten.
Oran, Algier, 21. Juni. Die Zahl de

P.rfonen, welche gelegenilich der Plünderum
tei Esparto'fcheu Faktoreien nahe »saida ge
tödlet oder verwundet wurden, beträgt nich
über 80. Man schätzt den pekuniären Verla!
ans KVV,VOO Francs.Bulgarien.

Sofia , 21. Juni.-?VH. Zancoff, K»ra
velcsff, Slaveikoff und Liknaroff sind unter de
Anklage vcrhaflet worden, den Fürsten Alexan
dcr iw'ultirt m d die Regierung in Proliant»
tionen cm dic Wtchler augegnsten zu haben.

Ii« Unruhe» tu Marseille.
London, 21. Juni. ?Hin? Lepesch: der

?Times" berichtet aus Rom: ?Es ist unmög-
lich, die Entrüstung ii» beschreiben, welche durch

»die Borgänge in Marseille hier verursacht
wurde. Tie in der DcputirtcivKammer ge-
machte Angabe Hrn. Mancinl's, Ministers
dis Auswärtigen, daß das Verfahren der Mu-
nizipalbehördcn in Marseille sowohl, wie das-
jenige des italienischen Koniuls vollkommen
untädclhaft sei, und daß Beide Alles aufgebo-
ten hätten, um das italienische Wappen vor
Insulten zu schützen, wurde in der Abgcordne-

ten-Kammer mit höhnischen Commentaren
ausgenommen. Hr. Mancini fügte hin;», er
habe den italienischen Gesandten an Frankreich
inslruirl, energische Maßregeln zum Schutze
der Italiener zu ergreifen, und er sei überzeugt,

daß die französische Regierung alle weitere
Vorgänge, wclche das gute Einvernehmen zwi-
schen beiden Ländern stören könnten, verhindern
werde."

Marseille, 21. Juni. Die Ruhe ist
jcttt wieder hergestellt. Die Arbeiter kehrte»
sämmtlich heute srüh an ihre übliche Beschäfti-
gung zurück.

London, 21. Juni. AuS Mapeille
wiid gemeldet, daß dcr Pvlizei-Präfektbeschlos-
sen hal, den Belagerungszustand zu prollaini-
ren, sollte es zu neuen Ruhestörungen kommen.
Es ist jevt festgestellt, daß die Franzosen und
Italiener sich nicht in Massen bekämpft haben,
foiidcrii daß beide Parteien Einzelne aufgriffen
und kaltblütig ermordeten.

Marseille, 21. Juni.?Drei Franzo-sen sind wegen dcr Angrisse auf die Italiener zu
zwei- bis vlermouatlichcr Gesängnißhast verur-
theilt worden.

London, 22. Juni. ?Einer Depesche aus
Marseille zufolge sind 200 Personen, größten-
theils italienische Arbeiter, verhaslet worden.
Etliche Fabrikanten und Rheder habe» ihre
italienischen Angestellten entlasse».

Einc von 10 Uhr am Dienstag Abcnd da-
tirte Tcpische berichtet aus Marleille: ?Eiu
neuer Kampf brach um !> llhr zwischen franzö-
sischen nnv italienifchenArbcilern aus und droht,
zu ernstlichen Austrete» zu sühren. Truppen
sind zur Zeit uach dcm Schauplatze unter-
wegs."

Kampf gegen die Tpielhvllen in Madrid.
London, 22. Juni. Eine Depefche des

?Standard" berichtet aus Madrid: ?Die Be>
Hörden Haien neuerdings wieder schritte gegen
dic Spielhöllen eingeleitet. Ein junger Mann,
Sohn ciues Spielhöllcubesibers, welcher dabei
ertappt wurde, als er eine mit brennender
Lunte vcrschene Bombe niedcrlcgte, hat
standen, daß cr Agcut einer großen Anzähl
Verschwörer ist, wclche Madrid seit 5» Monate»
in Angst nnd Schrecken versetzten in der Hoff-
nung, die Regierung zur Duldung dcr Spiel- I
hvllcn zu zwingen. Viclc Personen sind in
Folge obiger Enthüllungen verhastet worden."

A> antestnscinvlichc Temon,»ratio» in Rom.
Rom, 21. Juni. Der Beriuch wurde l

heule hicr gemacht, cin: franzoieiifeindliche De
mviisiration in Scene zu setzen. Die Polizei
trieb das Volk auseinander und verhaftete drei
dcr hauptsächlichen Rädclosührer.

Bticharc st, 21. Im».? Ein ueues Kabi-
ucl ist vrgauisirt worden, welchcs aus solgendcu
Hcrrcn besteht: I.Bratiann, Premier, Finanz-
minister und interimistischer KriegsininNer;
Stalescu, Minister dcs Auswärtigen; Rosctti,
Minister dcS Innern; Fcrichidi. Justizmini-
f:er; Dahija, Minister der öfsentlicheu Bauten;
Ulechia, KilltiiSministcr.

TaS tSefecht bei Kari; T.iscd.
London, 21. Juni. Der Vice König

von Indien tclegraphirl: ?Aus Berichte» aus
Caudahar geht hervor, daß dic Truppen des
Emirs bci jtari; Safcd IM Mann an Todten
und Verwundeten und 57 an Gefangenen ver-
loren Habel». Zu den Gefallenen zäblt auch
Abdullah Ähan, einer dcr eifrigsten und ein-
flußreichsten Anhänger Aynb Khan's. Der
Emir bat Kabul am iL. d. M. verlassen."

Ter Piozcsz gegen dic Mörder dcs Sultan»
«vdut «,tl

Eonstant i n o p e l, 21. Juni. Vor
dem Palaste des Sultans werden zur Zeit Zelte
ausgeschlagen, unter welchen der Prozeß gegen
dic angeblichcn Mördcr des Sultans Abdul
A;iz vor sich gehen soll. Dic Anklageschrift
fordert die Degradation und Vcrbannuug oder
Einkerkerung in einer Festung von Nehmed
Pascha, Rujchdi Pascha, Midhat Pascha,
mud Pascha, Tamad Pascha nnd Nouri Pa-
fcha; die Todesstrafe oder lebenslängliche
Zwangc>aibeit wird für Fabri Bey und zwei
andere Angeklagte verlangt. Nehmed Pascha
nnd der ehemalige Schcik-ul-Jslam werdcn
dem Prozesse nicht beiwohnen. Letzlerer wird
in Mekka pro»eisirt.

vi» angebliclier amerikanischer Lcserteur.
London» 22. Juni. Die Poli;ei zu

Port Ailinalon hal einen Mann verhaslet,
welcher ein Lsfizier de« amcukaniichcii Kii.'gs
dampsciS ?Trenlon" zu scin behauptet und
vorgab, cr sci zu Genua in Frlge von rm
Spiel erliltcncn Verlusten desertirr. Er er-

iäiicn vor Gericht und erklärte, er wünsche sich
der Behörde aus,nlicscru.

Markt uud »Sr,e.

London, 21. Juni, 12.3t) Nachm.
A. K G.W. 1. «2j, do. 2. 26; Erie
N.-U. Eeniral 150; Jlls. Central 143; Pa.
Central Reading 29; N.-?)> Onl. We-

stern 37j.
Liverpool, 2l.Juni, 12.30 ?iachm.?

Banniwclle flau; Miltelsorte Oberl. L IjlK;
do. Orleans Ki. Die Verkäufe betrugen 7000
Ballen.

«ur'.e «abeidepes-iien.
Der Schifssbaucr Robert Chalmers in

Dumbarlon, Schotiland, hat seine Zahlun-
gen liugestellt, und eine große Anzahl Arbei-
tt: gcrälh in Folge dcs BaukeroltS außer Be-
schäfiigung.

Das Journal ?Liberia" iuRom gibt an,
die neue italienische Anleihe zur Wiederansnah
ine dcr Hartgcldzahluug werde sich auf ii-14,-

Lire belaufen.
Laut einer Neuter'schen Dcpcsche aus

Constauiinepel soll die dortige Lokalpoit uäch>
stctiö wicdcr etablirt werden. Ihre Aushebung
war nur iii»e tcmporäre Polizeimaßregcl.

Die französische Regierung hat ihren Kon-
sul zu Lmcbec benachrichtigt, daß sie einen
Handelt'vcrtrag direkt mit Canada zu schlichen
wünscke.

Die?Whitchurch and Elleslnerc-Bankiiig-
Conip." in Whitchurch und Ellesmere, Eng
land, bat ihre Zahlungen eingestellt. Die
Passiva sind bedeutend, indessen glaubt mau,
daß die Gläubiger init der Zeit de» vollen Be-
trag lhrer Guthaben erhallen werden.. Dic
Bank wurde bereits in 1840 etablirt.

Mustapha, dcr tunesische Premier, hatte
gestern in Paris eine längere Unterredung mit
dem Präsidenten Grevr».

Edwin Bootb'S Antheil an der Auffüh
rung von ?Othello" in Lo»don betrug ILOO
Pfd. St.

Der Agitator JameS Redpath befand sich
vorgestern Abend während dcr Debatte u» bri-
tischen Unterhaus- über die irische Landbill auf
der

IM" Resignation des Grafen
Stolberg. Wernigerode, Berichte
aus de m Innern des Staates, Ge>
richtSverhandlungen undTageS--
neuigkeite n?siehe 3. Seite gleich nach dcr
Enählung!

Jene Anzeigen.

Große Erkurstozt
Gesanavereins ?Harmonie"

noch - Flshtiig - Grove."

' Ter Tampfer rcrläßt Pier?!r.

Biltete S 0 >öentS für Erwach-
sene und 6» TS Cen>S für Rtoder sind ,u habcn bei:

- tiarl Wamviich. Nr. 78. TSd-Howardstrave! H.
Sultan, Nr. 59. Hanovezsiraßc; Wilh. «asten»,

Nr. 14Z, Stls-Broadwa«; A. Menkert, Ecke Paea-
und Lezingtonstraße: Martin Nr. 13t,

: Noid-Eutawflrabe! Tcknetder Nr. 77,
! West-Baltimorestraße.? Au, Boro des Damp,erS dür-

, sc» keinc BiUcte vcrkaup werden.
i D,» «»mite.

- Teutsche Spardvnt von Baltimore,
skr. 44Z, WeV--Balttmortstrabe,

gegenüber »er V-arlftratze.
Ofie« tSgtt« .vo» » Si» S UHr.
Dvunerpag »i.end « bis S Uhr.

«ul Depostteu werden Zinsen bezahlt und dieselbe«
' nur in soliden Stocks uud BondS und auSgis»chte»

l bzpotheken aiigelegt.
? . ... .

Sizas. Erwst Rudolph,
Präsident; Bice-P-itfidem

, -

i Zoh. ?riel, V, Katenwmp,

I. F. iietniate, Höh. Schulihn»,
Joh. Bruns, loh. Albaugh.
Ernst Rudolph, W. F. Hickuian«,

c Shas. Svilman, Robert Lange,
, Job. Mehrina, Georz Stubenrauch.

i <Zuni4.lJ> »oth««, Schavmeistc,.

! Viiddeudscf, Htiver S- ß 0.,
deutsches

- NM-ll.Wechselzcschäst
tn

Rr.»». Tee-nd >

Der ?Deutsche sorrespo«dn<"
tägliche und wöchentlich« Zeidotg,

tzeroutgegede»

K Raine, Eigenthümer u.Redaktrw'-
»S« der >oal»imore'?tr<>d«

Prei» <lent4 j»rv

,ahlbar au die Trüz«, »r« lahe !,iixr«>S.
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Nr. 148.
Dr. Radway's

sarsaMriMlm-
Zlefotvent.

Ter große vutreiniger.
keriinderunaen de« Mtsu«»fteit»,ufta«»e», »wgesehen un» empfunden nach dem

weniger I-sen.
1) <?ute Stimmung, »ersibwindni bc« »cfSH,,IckiwSchc, vonHinsikchcn, Mclaiiiholik,' ZlSrwn« un»Festwerden des ZlcisibcS und der Muslcln.2) Tic«rSstigunq und dcrAppclit stciqmi st«, »c.bogen an der Nahrung: -kein AuMclgen wtNert«,«taqknwbsianjkn. gute Verdauung, rukugrr und un»»»

s'°rler S»l°s. srWcS und gtkrMq.e« «uswachc,'
Z)Verschwinden al?cM!cckcn. MMrSunzcn. »ckcl,die Hau! imAu-ischen Nar und gesund! dcrilrin oert».der, von unklarem und molkigem Aussehen zu hellrStb«und gelblicher karbe? Urin passirt sei-! vo, de,Blase durch dic Urethra ohne Ichmerz oder Brenne»;

E»wSch°e Ablagerung; kein Schmerz, keine

der Leidende dieser Sattung mit völliger GewikbeNdauernder Heilung. Vermehrte S'-rke. wahrneh,»b?,
an den abändernden Trusen, und harmonische« >iu.sammenwirten inollen Organen.

o) Gelbliches «US,eben des Weißen im A«°c. ?vi«cunkte und aclblickc ssa.de der Haut werden ,u ewnlebhaften und aelunden Erscheinung verändn?
dl Dicicnigen, welche an schwachen und eiternd«,Lungen oder Tuberkeln leiden. werden«ro»e Lindcmn.

durch den »uswurs des ,-hen de M
sonderungen au« der Lunge, den Luwellen. den -ltd.mungsröhrcken. dcr L-ftrobre. dem Schlünde oder»apse ersahren, indem er die Häufigkeit des Äusteu,

-Ustcms °eri??w.dieNachischweisieundditSchinerzeiilind daSZchwüche!gcsUdi in denKnocheln. den Beinen und Schullern bese«.ebenso die Empfindungen von Schauern, des A.sllskcnS, der «ihinungSbelchwerden, der vuslenkräm»'»bei m Aujsleigen oder Niederlegen iu's Äei! verhindert.
Ug

"Symptome verschwinden allmLb-
-7» Sowie der, Sarsaparlüian" Tag für ?a, »e.nommen wird, zeigen sich auch die Anzeichen wicderk?b.render Geiundl««. Ze nachdem sich das Blut de«-?,

in Reinheit und Lebenskraft, wird sich dle Krankbel,
mindern und alle sremdariigen Ansammlungen. «».HSriungen, krkbsankien Bildungen. Harle »n-?iiu- i-w-werden ausgelöst, das Ungesunde wird re'u,d

Mchwurc, MederschwSreii, chronischeHautlelden verichwinden nach und nach.
Hillen, wo das Sülle», ausgesogen worden!»und corrosivt Sui'liuiale in den sn».chen, Gelenken u. s.w. angebüuft worden un» uu»Erweichung dcr Knochen, Verkrümmung dcS Rückgrat»Vcrzwickungcn. wciüc Geschwülste oder Krampfader»

cingklrxlen sind, lost der »Sarsaparillian' alle «dl».
Ölungen und enisernt den KrankheitSftoff aus deu>

9» Wenn Diejenigen, welche dicse Medi,inei> ,urHeilung chronischer, skrophulöser oder
Rranlheitcn gebrauchen, sinden. das?, wenn dic Hcf.lung auch nur langsam sein mag, sie sich im Mgemet-neu besser befinden, ihr Fleisch und Äcwich, sich »cr.mehren oder auch nur sich gleich bleiben, so ist Dies eissicheres Beuden, das! die Heilung s'Miihreitct.
diesen Kranklxiien werden dic Patienten entwederbesier oder schlimmer, dcr KrankheilSstoff ist nichtunibaüg! wenn nicht aufgehalten und aus dein Blutegemeben, verbrielet er sich und sälm fort, dic ConNtt».tion zu untcrgrabcn. Sobald ocr »Sarsaparillian-
drm Paiicntcn bcslcrcS Besindeu verschafft Ichrei'ctEure Heilung mit jeder Stunde voran, uud Ihr aewi»»«an Gesundheit, Siärke und irleisch.

Die gropk Stärke dieses Heilmiilcl» zeigt sich »ei le-bensgefährlichen Krankheilen, z, B, bei

»chwittdsucht
der Lungen und tuberkulSser Phtisls i
li'ijchen Leiden: Hinschwinden, Entartung und Ber.schwäruug der Nieren, Urinverhalluo,
lsosoitige Linderung gewähr!, wo ioiifi Eaibetcr ac-

wur!">>, lSmcr.hasle opera!i»n n»n-mehr «berflüjsig isi>, Blasenstcin und In allen ZäSc»

der F>arnvlasevcr Nitre»,
ft'wic bei chronischen Fällen von weißem Fluß un»G«-

Eine Flasche enthält mehr aktive und heilkrästlae Sie»
incnle, a!S irgend ei» anderes Präparat. Die Äedi.t»genommen, während andere «Me«

Ein Dollar pro Alaschc.

NZ ?)?s»« s»»

Nadway's Ready Relief
kurirt und verhütet

Ruhr, Diarrhoe, Cholera Morbus, Fiebn
und Schmerz, Rheumatismus, NervZs«

Schmerzen, Dyphteritis, Halsent-
Zündung, Jnfluencia, Ath.

mungsbeschwerden.

Nerdauu«gSveschwerde«.

Stuhlgang werden in l'<? 2»
Radwav'S Read» Relief. Weder Verstopfung »»»Ei'üliiidung, weder Schwäche noch Mattigkeit verur-
sacht dcr Gebrauch von »i. St. Relief.

Es war das erste und ist das einzig»

Sldnilr;t,rrti!j!ende Mittel

sie nun an den L«ngen, dein Ettigrwk>d??'
den Triiftu andkren Organen ihren Sitz hcden,

In einer bis zwanzig Minuten,
wie sehr auch den Rheumatischen, Beitlägeri,«.

Gichtischen »de,

Entzündungen dcr Nieren, Entzündungen der
Blase, Gedärm-Entzündung, Zungen - C»mze-
stionen, Hals - Leiden, Asthma, Herzklopseu,
Tiphtecia, Hysterischen Anfällen, Bräune,
Katarrh, Jnkluenza, Kopfweh, Zahnschmerzen,
Neurlagia, Rheumatismus, kaltem und heilem

Fiebcr, Hühneraugen und Frostbeulen.

Kaltes und hitziges Fieber.
Kalte» «nd hitzige« ifiebcr geheilt sür SO Smt«,

?s giebt kein besseres Heilmittel ln der Meli, w«t s»
dordener Luft iMolaria? oder degenerinder Galle k»m-

das > Steadn hitltef," Dr. ttiaswai,'».
-

fünfzig Cents pro Klastde.

Rcg»lire«de Pillen.

Nin veaetabilisches Ersatzmittel sO»

Ca! ome l.

Preis pro Tchachtel.

.AaU» und Waftr,-

?Radwa» »v«r Zrretable Urethra,-

. Radwav über Stropheln,«

und andercSchrislen überKrankheilen verschiedener»rt.

Man schicke eine Briefmarke an Nadira? 5 Com».,
?!r. 32. Warren-, Eike dcr Ehurchstrave, Ncw-?i»rk.

«z'Brlehriing, Tausende von Dollar« werth, wir»

Euch iugelchlckt'werden.

I» allen Apotheke» zu habe«.
»Vtan lese.Aals» und Wahr.'

An das Publikum! .

R. R. N. vctlmittel»
?,

svtventS,- als auch »Relief»" und .Pills." Sehet Such
vor und verlangt nur Radway'S und achtet darauf,
das- der Name .Radway" sich aus dem «ctauktcn »«-

kel besiildct.


